fur den Freistaat Thuringen

Gesetz- und Verordnungsblatt

Ausgegeben zu Erfurt, den 24. Februar 2021 Nr. 6
Inhalt Seite
16.02.2021 Drittes Gesetz zur Anderung des Thiiringer Gesetzes zur Ausfiihrung des Zwdlften Buches Sozi-
AIGESEEIZDUCK.........ooeei et e e are e e era e e aeareaeanne 93
27.01.2021 Erste Verordnung zur Anderung der Thiiringer Verordnung (iber Zusténdigkeiten der Versorgungsver-
waltung, des Integrationsamts und der Hauptfiirsorgestelle...........ccccooovveeiiiiiiiiii i 94
18.02.2021 Thiringer Verordnung zur weiteren Eindammung einer sprunghaften Ausbreitung des Coronavirus
SARS-CoV-2 sowie gefahrlicher Mutation@n.............c...oiiiiiiiiiiie it 95
16.02.2021 Bekanntmachung liber das Inkrafttreten des Staatsvertrags zwischen dem Land Hessen und dem
Freistaat Thiiringen zur Anderung des Staatsvertrages zum grenziiberschreitenden Abbau von Sal-
ZEN IM WETTA-K@ITEVIET........ce ittt ettt e st e et e e et e e sneeesneeeens 99

Drittes Gesetz zur Anderung des Thiiringer Gesetzes zur
Ausfiihrung des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch
Vom 16. Februar 2021

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 2.
Artikel 1
Das Thuringer Gesetz zur Ausfiihrung des Zwdlften Bu- 3.

ches Sozialgesetzbuch vom 17. Dezember 2004 (GVBI.
S. 891), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 23. November
2017 (GVBI. S. 254), wird wie folgt geandert:

1. § 4 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 3 werden die Worte "teil- und vollstatio-
naren Eingliederungseinrichtungen fiir behinderte
Menschen," gestrichen.

b) Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt geandert:

aa)Die Nummern 1 und 2 erhalten folgende Fas-
sung:

"1. den Abschluss von Leistungs- und Vergul-
tungsvereinbarungen nach § 75 Abs. 1 in
Verbindung mit § 76 SGB XII fur die in Ab-
satz 3 genannten Einrichtungen, 5.

2. den Abschluss von Rahmenvertragen ge-
meinsam mit den Ortlichen Tragern der So-
zialhilfe nach § 80 Abs. 1 SGB XII,"

In § 6 Abs. 5 wird die Verweisung "§ 46a Abs. 2 bis 5
und des § 136 SGB XII" durch die Verweisung "§ 46a
Abs. 2 bis 5 SGB XII" ersetzt.

§ 6 b Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Die Meldungen nach Absatz 1 erfolgen fiir jedes
Kalenderjahr von 2020 bis 2025 jeweils bis zum Ablauf
des 30. April des Folgejahres."

Nach § 10 a wird folgender neue § 11 eingefiigt:

"§ 11

Prifung der Leistungserbringer

Abweichend von § 78 Abs. 1 Satz 1 SGB Xll kann die
Wirtschaftlichkeit und Qualitat der Leistungserbringer
einschlieBlich der Wirksamkeit der mit ihnen vereinbar-
ten Leistungen unabhangig vom Bestehen tatsachli-
cher Anhaltspunkte, dass Leistungserbringer ihre ver-
traglichen oder gesetzlichen Pflichten nicht erfiillen,
gepruft werden."

Der bisherige § 11 wird § 12.

Artikel 2

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 mit
bb)Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 2 a ein- Wirkung vom 1. Januar 2020 in Kraft.

gefugt:

(2) Abweichend von Absatz 1 tritt Artikel 1 Nr. 4 und 5 am
"2 a. die Prufung oder Beauftragung eines Tage nach der Verkiindung in Kraft.

Dritten mit der Priifung nach § 78 Abs. 1
Satz 1 und Abs. 2 SGB XII,"

Erfurt, den 16. Februar 2021
Die Prasidentin des Landtags

Birgit Keller
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Erste Verordnung
zur Anderung der Thiiringer Verordnung iiber Zustindigkeiten
der Versorgungsverwaltung, des Integrationsamts und der Hauptfiirsorgestelle
Vom 27. Januar 2021

Aufgrund des § 112 Satz 1 des Vierzehnten Buches Sozi-
algesetzbuch vom 12. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2652),
des § 6 Abs. 2 des Opferentschadigungsgesetzes in der
Fassung vom 7. Januar 1985 (BGBI. | S. 1), zuletzt ge-
andert durch Artikel 2a des Gesetzes vom 15. April 2020
(BGBI. 1S.811), des § 23 Abs. 1 des Heimgesetzes in der
Fassung vom 5. November 2001 (BGBI. | S. 2970), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. Juli 2009
(BGBI. | S. 2319), des § 5 Satz 1 Halbsatz 1 des Sozial-
dienstleister-Einsatzgesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. |
S. 575 -578-), geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
20. Mai 2020 (BGBI. | S. 1055), und des § 7 Abs. 1 Satz 1
und Abs. 2 Satz 1 des Verkiindungsgesetzes vom 30. Ja-
nuar 1991 (GBI. S. 2) verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Thuringer Verordnung uber Zustandigkeiten der Ver-
sorgungsverwaltung, des Integrationsamts und der Haupt-
firsorgestelle vom 30. Marz 2004 (GVBI. S. 477), zuletzt
geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Septem-
ber 2012 (GVBI. S. 410), wird wie folgt geandert:

1. § 1 Nr. 1 wird wie folgt geandert:

a) In Buchstabe d wird die Verweisung "§ 131 Abs. 2
Satz 2 und § 153 Satz 1 des Neunten Buches Sozi-
algesetzbuch (SGB IX) vom 19. Juni 2001 (BGBI. |
S. 1046 -1047-)" durch die Verweisung "§ 214
Abs. 3 Satz 2 und § 236 Satz 1 des Neunten Bu-
ches Sozialgesetzbuch (SGB IX)" ersetzt.

b) Buchstabe f wird wie folgt gedndert:
aa)Das Wort "fUr" wird gestrichen.
bb) Doppelbuchstabe bb erhalt folgende Fassung:

"bb)des Opferentschadigungsgesetzes in der
Fassung vom 7. Januar 1985 (BGBI. I S. 1)
in der jeweils geltenden Fassung,"

cc) Doppelbuchstabe cc wird aufgehoben.
dd) Doppelbuchstabe ff erhalt folgende Fassung:

"ff) des Thuringer Wohn- und Teilhabegeset-
zes (TharWTG) vom 10. Juni 2014 (GVBI.
S. 161) sowie der Heimmindestbauver-
ordnung in der Fassung vom 3. Mai 1983
(BGBI. | S. 550), der Heimpersonalverord-
nung vom 19. Juli 1993 (BGBI. | S. 1205)
und der Heimmitwirkungsverordnung in der
Fassung vom 25. Juli 2002 (BGBI. | S. 2896)
jeweils in der jeweils geltenden Fassung
nach Malgabe des § 28 Abs. 1 ThUrWTG,"

ee)Doppelbuchstabe hh wird aufgehoben.

ff) Folgender Doppelbuchstabe jj wird angefiigt:

"ij) des Vierzehnten Buches Sozialgesetzbuch
und"

gg) Folgender Doppelbuchstabe kk wird angeflgt:

"kk)des Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes
vom 27. Méarz 2020 (BGBI. | S. 575 -578-)
in der jeweils geltenden Fassung im Rah-
men seiner Zustandigkeit fur die Durchfiih-
rung des Bundesversorgungsgesetzes,"

2. § 2 wird aufgehoben.

3. In § 3 Abs. 2 wird die Verweisung "Teils 2 des Neun-
ten Buches Sozialgesetzbuch" durch die Verweisung
"Teils 3 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch" er-
setzt.

4. §4 Abs. 1 wird wie folgt geandert:
a) Nummer 1 erhélt folgende Fassung:
"1. nach § 8 Abs. 1 des Thuringer Sinnesbehinder-
tengeldgesetzes in der Fassung vom 7. Okto-

ber 2010 (GVBI. S. 319) in der jeweils gelten-
den Fassung und"

b) In Nummer 2 wird die Verweisung "§ 69 SGB X"
durch die Verweisung "§ 152 SGB IX" ersetzt.

5. § 5 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben.

b) InAbsatz 2 werden die Worte "mit Absatz 1 Satz 1"
gestrichen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in

Kraft. Abweichend von Satz 1 tritt

1. Artikel 1 Nr. 1 Buchst. b Doppelbuchst. gg mit Wirkung
vom 28. Mérz 2020 und

2. Artikel 1 Nr. 2 am 1. Januar 2024

in Kraft.

Erfurt, den 27. Januar 2021
Die Landesregierung

Der Ministerprasident  Die Ministerin fir Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie

Bodo Ramelow Heike Werner
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Thiiringer Verordnung
zur weiteren Eindammung einer sprunghaften Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2 sowie gefahrlicher Mutationen
Vom 18. Februar 2021

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit den §§ 28,
28a, 29, 30 Abs. 1 Satz 2 und § 31 des Infektionsschutzge-
setzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), zuletzt
geandert durch Artikel 4a des Gesetzes vom 21. Dezem-
ber 2020 (BGBI. | S. 3136), in Verbindung mit § 7 Abs. 1
der Thiringer Verordnung zur Regelung von Zustandigkei-
ten und zur Ubertragung von Erméchtigungen nach dem
Infektionsschutzgesetz (ThirlfSGZustVO) vom 2. Marz
2016 (GVBI. S. 155), zuletzt geandert durch Artikel 3 der
Verordnung vom 21. September 2020 (GVBI. S.501), ver-
ordnet das Ministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Frauen und Familie und

aufgrund des § 32 Satz 1 IfSG in Verbindung mit § 7 Abs. 2
ThirlfSGZustVO verordnet das Ministerium fir Bildung, Ju-
gend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium fir
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie:

Artikel 1
Anderung der Dritten Thiiringer SARS-CoV-2-
SondereindammungsmaBnahmenverordnung

Die Dritte Thuringer SARS-CoV-2-Sondereinddmmungs-
mafinahmenverordnung vom 14. Dezember 2020 (GVBI.
S. 631), zuletzt gedndert durch Artikel 2 der Verordnung
vom 13. Februar 2021 (GVBI. S. 73), wird wie folgt ge-
andert:

1. § 3 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gedndert:

aa)In Satz 1 Nr. 2 werden nach dem Wort "Person”
die Worte "sowie zugehdrigen Kindern bis zur
Vollendung des vierten Lebensjahrs" angefligt.

bb)In Satz 2 werden die Worte "sechste Lebens-
jahr" durch die Worte "zwolfte Lebensjahr" er-
setzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt gedndert:

aa)In Nummer 6 werden das Wort "Beerdigungen"”
durch das Wort "Bestattungen" und die Angabe
"15 Personen" durch die Angabe "25 Personen"
ersetzt.

bb)Nach Nummer 6 wird folgende neue Nummer 7
eingefigt:

"7. den theoretischen Fahrschulunterricht sowie
fur die theoretische und praktische Fihrer-
scheinpriifung nach § 6 Abs. 2a,"

cc) Die bisherigen Nummern 7 und 8 werden die
Nummern 8 und 9.

2. § 3b wird aufgehoben.

3. § 5 wird wie folgt geadndert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gedndert:
aa)Satz 1 wird wie folgt gedndert:
aaa) Nummer 4 wird aufgehoben.

bbb)Die bisherigen Nummern 5 bis 7 werden
die Nummern 4 bis 6.

bb)In Satz 3 wird die Angabe "Uber den § 10a
Abs. 3 hinausgehende" gestrichen.

b) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geandert:
aa)Nummer 3 erhélt folgende Fassung:

"3. als Kunden in Geschaften und Dienstleis-
tungsbetrieben mit Publikumsverkehr oder
bei der Inanspruchnahme von Dienstleistun-
gen und Angeboten mit Publikumsverkehr,"

bb)Nach Nummer 3 werden folgende neue Num-
mern 4 und 5 eingeflgt:

"4. wahrend des theoretischen Unterrichts in
geschlossenen Raumen der Fahrschulen,
der theoretischen Fihrerscheinpriifung so-
wie der praktischen Ausbildung und prakti-
schen Fihrerscheinpriifung in geschlosse-
nen Fahrzeugen der Fahrschulen,

5. bei Sitzungen von kommunalen Gremien,"

cc) Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 6.
c) Folgender Absatz 4 wird angefigt:

"(4) Im Ubrigen bleiben die Verpflichtungen zur Be-
reitstellung und Verwendung von medizinischen
Gesichtsmasken, FFP2-Masken oder vergleichba-
ren Atemschutzmasken bei der Arbeit nach § 3 der
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung vom 21. Ja-
nuar 2021 (BAnz AT 22.01.2021 V1) in der jeweils
geltenden Fassung unberihrt.”

4. § 6 wird wie folgt geandert:

a) InAbsatz 2 Satz 1 Nr. 14 wird das Wort "Fahrschu-
len," gestrichen.

b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 2a eingefugt:

"(2a) Fahrschulen kénnen fiir den theoretischen
Unterricht und die praktische Ausbildung fur die
Fahrerlaubnis gedffnet und betrieben werden, so-
weit die verantwortliche Person der Fahrschule
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nach § 5 Abs. 2 2. ThirSARS-CoV-IfS-GrundvVO 9. § 9a wird wie folgt gedndert:
ein angepasstes Infektionsschutzkonzept erstellt,
vorhalt und auf Verlangen der nach § 2 Abs. 3 Thiir- a) Absatz 3 wird wie folgt gedndert:
IfSGZustVO zustandigen Behdrde vorlegt.”
aa)ln Satz 1 wird das Wort "tagesaktuellen" gestri-
5. § 6a Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt gedndert: chen.

8.

a) Halbsatz 1 erhalt folgende Fassung:

"Mafgeblich fir die Inzidenzwerte nach Satz 1 sind
die veroffentlichten Zahlen des tagesaktuellen La-
geberichts des Robert Koch-Instituts;"

b) In Halbsatz 2 werden die Worte "der vorbezeichne-
ten Infektionszahlen" durch die Worte "der jeweili-
gen malgeblichen Inzidenzwerte" ersetzt.

§ 7 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Nummer 1 wird das Wort "sowie" durch ein Kom-
ma ersetzt.

b) Der Nummer 2 wird das Wort "sowie" angefuigt.

c) Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 3 einge-
fugt:

"3. vom Studierendenwerk Thiringen betriebene
Mensen flr den nichtéffentlichen Betrieb"

§ 8 wird wie folgt geéndert:
a) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 1a eingefugt:

"(1a) Abweichend von Absatz 1 ist ab dem 1. Marz
2021 die Erbringung und Inanspruchnahme von
Friseurdienstleistungen zuldssig, soweit die ver-
antwortliche Person des Friseurbetriebs nach § 5
Abs. 2 2. ThirSARS-CoV-IfS-GrundVO ein ange-
passtes Infektionsschutzkonzept erstellt, vorhalt
und auf Verlangen der nach § 2 Abs. 3 ThurlfSG-
ZustVO zustandigen Behorde vorlegt.”

b) Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gedndert:

aa)Nach Nummer 13 wird folgende neue Nummer
14 eingefugt:

"14. ab dem 1. Marz 2021 Baumschulen, Gar-
tenmarkte, Gartnereien und Floristikge-
schafte,"

bb) Die bisherigen Nummern 14 und 15 werden die
Nummern 15 und 16.

In § 9 Satz 2 wird die Verweisung "SARS-CoV-2-Ar-
beitsschutzverordnung vom 21. Januar 2021 (BAnz.
AT 22.01.2021 V1) in der jeweils geltenden Fassung"
durch die Verweisung "SARS-CoV-2-Arbeitsschutzver-
ordnung" ersetzt.

bb)Nach Satz 2 wird folgender Satz eingefugt:

"Bei wiederholten Besuchen kann auf die Durch-
fuhrung eines Antigenschnelltests verzichtet
werden, sofern ein letztmalig in der Einrich-
tung durchgefiihrter Antigenschnelltest mit ne-
gativem Testergebnis nicht langer als 48 Stun-
den zurlckliegt."

cc) In dem bisherigen Satz 3 werden das Wort "und"
durch ein Komma ersetzt und nach dem Wort
"vorzunehmen" die Worte "und das Ergebnis
auf Verlangen des Besuchers schriftlich zu be-
statigen" eingefugt.

b) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 3a eingefugt:

"(3a) Absatz 3 gilt entsprechend flir medizinisch
therapeutische Besuche nach § 9 Abs. 6 2. Thur-
SARS-CoV-2-IfS-GrundVO mit der MaRgabe, dass
abweichend von Absatz 3 Satz 3 ein durchgefiihr-
ter Antigenschnelltest nicht in der gleichen Einrich-
tung durchgefiihrt worden sein muss."

c) Absatz 4 wird wie folgt gedndert:

aa)ln Satz 1 werden die Worte "dreimal wdchent-
lich" durch die Worte "an drei nicht aufeinander
folgenden Tagen pro Woche, in der der jewei-
lige Beschéftigte zum Dienst eingeteilt ist," er-
setzt.

bb)Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefugt:

"Einem Antigenschnelltest steht eine PCR-Tes-
tung gleich, die nicht alter als 48 Stunden ist."

cc) In dem bisherigen Satz 2 wird das Wort "Dar-
tiberhinausgehende" durch die Angabe "Uber
Satz 1 hinausgehende" ersetzt.

d) Absatz 4a Satz 1 wird wie folgt gedndert:
aa)Die Worte "zweimal wochentlich” werden durch
die Worte "an zwei nicht aufeinander folgenden
Tagen pro Woche, in der der jeweilige Beschaf-
tigte zum Dienst eingeteilt ist," ersetzt.

bb)Der Punkt am Ende wird durch ein Semikolon
ersetzt und folgender Halbsatz wird angefugt:

"Absatz 4 Satz 2 findet Anwendung."
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10. § 10a erhalt folgende Fassung:

"§ 10a
Kindertagesbetreuung, Schulen

(1) Die folgenden Einrichtungen sind bis einschlieRlich

21. Februar 2021 geschlossen:

1. Kindertageseinrichtungen und die Kindertagespfle-
genach § 1 Abs. 1 Satz2 Nr. 1,2 und 4 und Abs. 2
Satz 1 des Thiringer Kindergartengesetzes vom
18. Dezember 2017 (GVBI. S. 276) in der jeweils
geltenden Fassung sowie

2. die staatlichen allgemein bildenden und berufsbil-
denden Schulen einschlieRlich der Schulhorte und
Internate, die der Schulaufsicht nach § 2 Abs. 6 des
Thuringer Gesetzes Uber die Schulaufsicht (Thur-
SchAG) vom 29. Juli 1993 (GVBI. S. 397) in der
jeweils geltenden Fassung unterliegen, sowie die
Schulen in freier Tragerschaft; die Schuler befin-
den sich im hauslichen Lernen.

(2) Die Sekundarstufe der staatlichen allgemein bilden-
den und berufsbhildenden Schulen einschlief3lich der
Internate, die der Schulaufsicht nach § 2 Abs. 6 Thur-
SchAG unterliegen, sowie die Sekundarstufe der Schu-
len in freier Tragerschaft sind bis einschlief3lich 28. Fe-
bruar 2021 geschlossen; die Schiiler befinden sich im
hauslichen Lernen. Ab dem 1. Méarz gilt die SchlieBung
nach Satz 1 firr die Schiiler ab Klassenstufe 7 und ent-
fallt, wenn in den vorangegangenen sieben Tagen, be-
ginnend mit dem 22. Februar 2021, im Landkreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem oder der sich die Schu-
le befindet, der Inzidenzwert innerhalb von sieben Ta-
gen ununterbrochen unter dem Wert von 100 Neuin-
fektionen je 100 000 Einwohner liegt; fir die Ermittlung
des Inzidenzwertes gilt § 6a Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 1.
Das fir Bildung zustandige Ministerium gibt das Un-
terschreiten des maf3geblichen Inzidenzwertes auf sei-
ner Internetseite bekannt und informiert die jeweiligen
Schultrager.

(3) Die Schliefungen nach den Absatzen 1 und 2 gel-
ten nicht far
1. den Unterricht fiir
a) Schiler mit besonderem Unterstlitzungsbedarf,
b) Schuler der Abschlussklassen,
c) Schdler, die im laufenden Schuljahr eine Ab-
schlusspriifung ablegen, sowie
2. den notwendigen Betrieb der Internate fiir
a) Schuler nach Nummer 1 und
b) Schiiler, die Bundeskaderathleten (Nachwuchs-
kader 1 und 2, Perspektivkader, Erganzungs-
kader) oder Sportler sind, die sich aktuell auf
nationale oder internationale Wettkampfe im
Rahmen des Trainingsbetriebs nach § 11 Abs. 2
Nr. 3 vorbereiten.

(4) Fur den Prasenzbetrieb nach Absatz 3 gilt § 42
Abs. 2 bis 5 ThirSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO.

(5) Wahrend einer SchlieBung nach Absatz 1 und Ab-
satz 2 Satz 1 gilt fur die Notbetreuung § 43 ThUurSARS-
CoV-2-KiJuSSp-VO; Kinder haben nach § 43 Abs. 3

ThirSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO Zugang zur Notbe-
treuung.

(6) Die Trager von Einrichtungen nach Absatz 1 Nr. 1
mussen dem flr Bildung zustéandigen Ministerium spé-
testens am 26. Februar 2021 ein Konzept vorlegen,
um eine verpflichtende Testung aller ihrer Beschaftig-
ten auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 an zwei verschiedenen Tagen pro
Woche mittels eines Antigenschnelltests in eigener or-
ganisatorischer Verantwortung umzusetzen."

11. § 10b wird aufgehoben.

12.1n § 11 Abs. 3 wird die Verweisung "§ 49 Abs. 2 Satz 4
ThirSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO" durch die Verweisung
"§ 49 Abs. 1 Satz 2 ThirSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO" er-
setzt.

13.§ 12 Abs. 3 wird wie folgt geandert:
a) Nummer 4 wird aufgehoben.

b) In Nummer 26 wird nach dem Wort "vorliegt" die An-
gabe "oder eine Ausnahme nach § 8 Abs. 1a gege-
ben ist" eingeflugt.

c) Die Nummern 31 und 32 erhalten folgende Fas-
sung:

"31. entgegen § 9a Abs. 4 Satz 1 und 2 als verant-
wortliche Person einer Einrichtung der Pflege
nach den § 9 2. ThUirSARS-CoV-2-IfS-Grund-
VO die Beschaftigten der Einrichtung nicht
oder nicht ausreichend testen |asst oder sich
als Beschaftigter nicht oder nicht ausreichend
testen lasst,

32. entgegen § 9a Abs. 4a als verantwortliche Per-
son einer Einrichtung der besonderen Wohn-
formen fir Menschen mit Behinderungen in
der Eingliederungshilfe nach dem Thuringer
Wohn- und Teilhabegesetz sowie in sonstigen
Angeboten der Eingliederungshilfe nach den
§8§ 9 und 10 2. ThurSARS-CoV-2-IfS-Grund-
VO die Beschaftigten der Einrichtung nicht
oder nicht ausreichend testen |asst oder sich
als Beschaftigter nicht oder nicht ausreichend
testen lasst,"

14.In § 16 wird das Datum "19. Februar 2021" durch das
Datum "15. Marz 2021" ersetzt.

Artikel 2
Anderung der Zweiten Thiiringer
SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Grundverordnung

In § 19 der Zweiten Thiringer SARS-CoV-2-Infektions-
schutz-Grundverordnung vom 7. Juli 2020 (GVBI. S. 349),
die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 2. Febru-
ar 2021 (GVBI. S. 65) geandert worden ist, wird das Da-
tum "19. Februar 2021" durch das Datum "15. Marz 2021"
ersetzt.
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Artikel 3
Anderung der
Sechsten Thiiringer Quarantédneverordnung

Die Sechste Thiringer Quarantaneverordnung vom 2. Fe-
bruar 2021 (GVBI. S. 65) wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 2 wird folgender Absatz 8 angefugt:

"(8) Die Pflicht zur Absonderung nach § 1 Abs. 1 Satz 1
wird unterbrochen

1. flr die Dauer, die zur Durchfiihrung eines Tests auf
das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus
SARS-CoV-2 erforderlich ist,

fir eine unaufschiebbare arztliche Behandlung oder
fir eine rechtsverbindliche gerichtliche oder behérd-
liche Ladung oder Anordnung, jeweils nachdem die
absonderungspflichtige Person das Gericht oder die
Behorde Uber ihre Pflicht zur Absonderung unter-
richtet hat."

Sl

2. In § 9 wird das Datum "19. Februar 2021" durch das
Datum "15. Marz 2021" ersetzt.

Artikel 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 19. Februar 2021 in Kraft.
Erfurt, den 18. Februar 2021

Die Ministerin fir Arbeit, Der Minister fiir Bildung,
Soziales, Gesundheit, Jugend und Sport

Frauen und Familie

Heike Werner Helmut Holter
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Bekanntmachung
iibt_a_r das Inkrafttreten des Staatsvertrags zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Thiiringen
zur Anderung des Staatsvertrages zum grenziiberschreitenden Abbau von Salzen im Werra-Kalirevier

Aufgrund § 3 Abs. 2 des Thiringer Gesetzes zu dem
Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Frei-
staat Thiringen zur Anderung des Staatsvertrages zum
grenziberschreitenden Abbau von Salzen im Werra-Kali-

revier vom 22. Marz 1996, geandert durch Staatsvertrag
vom 8. November 2002, vom 21. Dezember 2020 (GVBI.
S. 649) wird hiermit bekannt gemacht, dass der Staats-
vertrag gemal seinem Artikel 3 am 22. Januar 2021 in
Kraft getreten ist.

Erfurt, den 16. Februar 2021
Die Prasidentin des Landtags
Birgit Keller



100 Gesetz- und Verordnungsblatt fir den Freistaat Thiringen

Herausgeber und Verleger: Thiringer Landtag.

Druck: Gebr. Frank, 07545 Gera. Erscheinungsweise nach Bedarf.

Verantwortlich fir den Inhalt:

1. Der Thiringer Landtag flr die Gesetze.

2. Die Thiringer Staatskanzlei fir die Rechtsverordnungen der Landesregierung, der Minster und sonstige Verdéffentli-
chungen von wesentlicher Bedeutung.

Bezugsbedingungen: Bezugszeit ist das Kalenderjahr. Bezugspreis im Abonnement jahrlich 43,46 Euro. Abbestellungen fiir

das nachste Kalenderjahr missen bis spatestens 1. November der Landtagsverwaltung vorliegen. Auslieferung von Ein-

zelstlicken durch die Landtagsverwaltung. Preis je Doppelseite: 0,15 Euro zuzliglich Versandkosten. Die Preise enthalten

keine Mehrwertsteuer, da die Herausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes hoheitliche Tatigkeit ist.

Postanschrift: Verwaltung des Thiiringer Landtags, 99096 Erfurt, Jirgen-Fuchs-StralRe 1, Tel.: (0361) 3772066, Fax: (0361)
3772016



	Drittes Gesetz zur Änderung des Thüringer Gesetzes zur Ausführung des Zwölften Buches Sozialgesetzbu
	Artikel 1 
	1. § 4 wird wie folgt geändert: 
	2. In § 6 Abs. 5 wird die Verweisung "§ 46a Abs. 2 bis 5 und des § 136 SGB XII" durch die Verweisung "§ 46a Abs. 2 bis 5 SGB XII" ersetzt.
	3. § 6 b Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
	4.  Nach § 10 a wird folgender neue § 11 eingefügt: 
	5. Der bisherige § 11 wird § 12. 

	Artikel 2 

	Erste Verordnung

zur Änderung der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten

der Versorgungsverwaltung, des Integrationsamts und der Hauptfürsorgestelle

Vom 27. Januar 2021
	Artikel 1 
	1. § 1 Nr. 1 wird wie folgt geändert: 
	2. § 2 wird aufgehoben. 
	3. In § 3 Abs. 2 wird die Verweisung "Teils 2 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch" durch die Verweisung "Teils 3 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch" ersetzt.
	4. § 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
	5. § 5 wird wie folgt geändert: 

	Artikel 2 

	Thüringer Verordnung

zur weiteren Eindämmung einer sprunghaften Ausbreitung

des Coronavirus SARS-CoV-2 sowie gefährlicher Mutationen

Vom 18. Februar 2021
	Artikel 1 Änderung der Dritten Thüringer SARS-CoV-2- Sondereindämmungsmaßnahmenverordnung 
	1. § 3 wird wie folgt geändert: 
	2. § 3b wird aufgehoben.  
	3. § 5 wird wie folgt geändert: 
	4. § 6 wird wie folgt geändert: 
	5. § 6a Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt geändert: 
	6. § 7 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
	7. § 8 wird wie folgt geändert: 
	8. In § 9 Satz 2 wird die Verweisung "SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung vom 21. Januar 2021 (BAnz. AT 22.01.2021 V1) in der jeweils geltenden Fassung" durch die Verweisung "SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung" ersetzt.
	9. § 9a wird wie folgt geändert: 
	10. § 10a erhält folgende Fassung: 
	11. § 10b wird aufgehoben. 
	12. In § 11 Abs. 3 wird die Verweisung "§ 49 Abs. 2 Satz 4 ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO" durch die Verweisung "§ 49 Abs. 1 Satz 2 ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO" ersetzt.
	13. § 12 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
	14. In § 16 wird das Datum "19. Februar 2021" durch das Datum "15. März 2021" ersetzt. 

	Artikel 2 Änderung der Zweiten Thüringer SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Grundverordnung 
	Artikel 3 Änderung der  Sechsten Thüringer Quarantäneverordnung 
	1. Dem § 2 wird folgender Absatz 8 angefügt: 
	2. In § 9 wird das Datum "19. Februar 2021" durch das Datum "15. März 2021" ersetzt. 
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	Bekanntmachung

über das Inkrafttreten des Staatsvertrags zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Thüringen zur Änderung des Staatsvertrages zum grenzüberschreitenden Abbau von Salzen im Werra-Kalirevier

